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Feierlicher Abschluss der Olympischen
Spiele: Paris blickt in die Zukunft

Die Olympische Abschlussfeier in Paris begann mit einer
Ode an die Stadt, gefeiert von 71.500 Zuschauern und

internationalen Künstlern.

Die Olympischen Spiele in Paris haben nicht nur Sportler und
Zuschauer aus aller Welt zusammengebracht, sondern auch eine
Gelegenheit geschaffen, die kulturelle Identität der Stadt zu
feiern und eine Brücke in die Zukunft zu schlagen. Das große
Abschlussereignis im Stade de France am Ende dieser Athletik-
Feierlichkeiten verdeutlicht, wie tief verwurzelt die Sporttradition
in der französischen Metropole ist.

Zusammenkunft in der Arena

Am Ende eines extrem heißen Tages kamen 71.500 Zuschauer
in der Arena zusammen, um die letzten Momente dieser
unvergesslichen Spiele zu zelebrieren. Begleitet von den
Auftritten international bekannter Künstler und einem
beeindruckenden Rahmenprogramm, das mehr als 100 Künstler,
Akrobaten, Tänzer und Zirkusartisten umfasst, bot die
Abschlussfeier ein Spektakel der Superlative.

Symbolik der olympischen Spiele

Die Feier begann mit einer Ode an Paris. Zaho de Sagazan und
ein Chor trugen das bekannte Lied «Sous le ciel de Paris» vor,
was den Zuschauern eine tiefe Verbindung zur Stadt und ihrer
Kultur ermöglichte. Établierte Persönlichkeiten wie Léon
Marchand, ein Schwimm-Superstar, trugen als Flammenträger



das olympische Feuer ins Stadion, was symbolisch für den
Gedanken der olympischen Einheit und den Wettkampfgeist
steht.

Deutsche Athleten im Rampenlicht

Die deutsche Delegation wurde von der Triathletin Laura
Lindemann und dem Kanuten Max Rendschmidt vertreten, die
mit ihren goldenen Medaillen glänzen konnten. Rendschmidt,
voller Stolz, äußerte: «Die Augen der Welt sind auf uns gerichtet.
Wir freuen uns einfach nur» und unterstrich damit die
Bedeutung, die dieser sportliche Wettkampf für die nationalen
Athleten und deren Erfolge hat.

Die Übergabe der olympischen Fahne

Ein weiterer Höhepunkt der Feier war die Übergabe der
olympischen Fahne von der Pariser Bürgermeisterin Anne
Hidalgo an ihre Kollegin Karen Bass aus Los Angeles. Diese
symbolische Geste ist ein Zeichen für die Übergabe der
weltweiten Sportgemeinschaft an die nächsten nächsten
Olympischen Sommerspiele im Jahr 2028, die in der
kalifornischen Metropole stattfinden werden. Solche Übergaben
sind Tradition und stärken die Verbindung zwischen
verschiedenen Gastgeberstädten.

Ein Blick in die Zukunft

Der künstlerische Leiter der Abschlussfeier, Thomas Jolly,
betonte, dass die Veranstaltung sowohl akrobatisch als auch
lyrisch und visuell werden sollte. Ziel war es, den Fokus auf die
Ursprünge der Spiele zu legen und gleichzeitig einen Ausblick
auf die zukünftigen Herausforderungen und Chancen zu wagen.
Mit dem Motto «Records», welches sowohl Rekorde als auch
Aufzeichnungen bedeutet, wurde die Leistung und das
Engagement der Athleten geehrt.



Insgesamt zeigt die Abschlussfeier der Olympischen Spiele in
Paris, wie Sport und Kultur miteinander verbunden sind und
welche Inspiration von solch großen sportlichen Veranstaltungen
ausgeht. Sie hinterlässt einen bleibenden Eindruck und setzt
Maßstäbe für zukünftige Wettbewerbe.
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